
133/36-37

Mes Seigrs et sup.rs [Ammann bzw. Stabführer und Rat der Stadt Zug]

s'adressent a V.E: par leurs lettres8 de recomanda[ti]on por l'in-

tention de nostre Compagnie [aux gardes, die sich damals im Besitze

des Landvogts der Grafschaft Baden, Gardehptm. Heinrich II. Zurlau-

ben befand] en cas de quelque reforme où licenciement [- Folge des

Pyrenäenfriedens -]

Cependant Je me recomande avec touts les miens ...".

1) s. Zurlaubiana AH 132/101 2)  s. EA VI 1, 502 a
3) s. ebenda 502 (Nr. 303)
4) s. H Franciscana 11, Heft 2, 51 Nr. 151
5) s. EA VI 1, 508 hhh
6) Laut Rott/Inventaire IV 764 hatte Schorno damals im 1637 entlassenen Re-

giment Bircher eine Kompagnie inne.
7) s. Zurlauben/CM II 217 Nr. LXI 8)  s. Zurlaubiana AH 132/125

Konzept  -  AH 133, 102  -  Blatt 102r leer
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1660 Juni 22.                                                      A

SCHREIBEN VOM [LUZERNER RATSHERRN KASPAR] PFYFFER [AN DEN ZU-
GER STADT- UND AMTSRAT BEAT II. ZURLAUBEN]

"Des H. S[chwagers] brieff hab ich erhalten, und will H. [Jakob]

Bis[s]li[n]g [u.a. wegen seiner Stellungnahme im Zwyerhandel mit

Uri]1 die Pfrund der lü[t]pristerj [von Luzern] hat müsen fahren la-

sen, hat Man den herr Doctor [Johann Jakob] Schwendiman[n] einhellig

Zu einem Pfarhern [daselbst] ernambset, Welcher Zu Sarmenstorf Son-

sten Pfarherr [ge]wessen, undt wirdt H. Bislig Siness thurns [d.h.

aus dem Gefängnis in Konstanz, wo ihn Bischof Franz Johann, Vogt von

Prassberg-Summerau, hatte gefangensetzen lassen] Wider ledig gelas-

sen Werden, ist alles ein Sach So nit der Federn kan vertruget Wer-

den, undt gluchafftig Sindt die Jenigen So nix darmit Zu Schaffen

haben

Es Zwifflet Mir auch nit undt glauben es auch So lang der [Sebastian

Peregrin] Zweyer [=Zwyer] lebe, Werde es allezeit hendel geben.

Die bottin Will Lohnn Von den brieffen von Mir haben, ich aber kan

nit ... [den] lohn geben undt die arbeit darzu haben, auch gib dem

[Boten] Peter [von Luzern] den lohnn ist gnug.

[Der Sekretär an der mail./span. Ambassade] H. Ob[erst Sebastian

Heinrich] Crivel[li] ist by H. Graff [Francesco] Casati [dem a.o.



Ambassador Mailand/Spaniens bei den kath . Orten ] Zu Ursele [=Urse-
rental ] gesin , der h . Graff fahrt von dorten Nid bis Meiland , wass
Siye usrichten Werden gibt die Zeit
die heurat [zwischen dem franz . König Ludwig XIV , mit der Infantin
von Spanien , Maria Theresia von Österreich ] hat den 9 . diss Solen
gschehen. 2 Undt ist vorgeben Jetz etwas Zu tractieren [bezüglich des
Bündnisses mit Frankreich ? , das dann allerdings erst 1663 in Paris
beschworen werden sollte] 3, bis der König Wider Noch Paryss Kombt
ist Was ich dem H. S . berichten kan , undt Gotlicher Almacht undt
furbit Maria thun befeilen . . . .

1) s . Zurlaubiana AH 97/105 spez . auch Anm. 2
2 ) Die Beiden hatten tatsächlich am 9 . Juni 1660 geheiratet . AH 60/24 ist

insofern zu korrigieren , als dass sich die beiden nicht im Juli , sondern
im Juni 1660 vermählten.

3) s . ebenda AH 133/35 sowie AH 133/39 Abschnitt 2 , wo von Soldforderungen
und vom Kleinodienstreit die Rede ist

Original - AH 133 , 103
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